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MERZIG

Musical Frankenstein
feiert Premiere
Das Musical Frankenstein fei-
ert am Donnerstag, 19. Mai, 20
Uhr, in der Stadthalle Merzig
Premiere. Schauspieler aus
dem ganzen Saarland sind bei
der Inszenierung von Regis-
seurin Christa Kaspar-Hort
mit von der Partie. > Seite C 4

BROTDORF

Neuer Schulgarten
öffnet seine Tore
Auf einer Fläche von 5000
Quadratmetern breitet sich
der neue Schulgarten in Brot-
dorf aus. Dieser Tage wurde er
offiziell eröffnet. > Seite C 5

PERL/BESCH

SG steigt aus
Saarlandliga ab
Das war’s: Die Fußballer der
SG Perl-Besch sind nach ei-
nem Jahrzehnt in der höchs-
ten saarländischen Spielklasse
nun endgültig abgestiegen.
Das Schlusslicht der Saarland-
liga unterlag am Samstag dem
zuvor sechs Spiele in Folge
sieglosen VfB Theley im
Schaumbergstadion mit 0:2
(0:1). > Seite C 6

Merchingen. Minutenlang zoll-
ten mehr als 150 Gäste dem
frisch gekürten Oberbürger-
meister-Kandidaten der Merzi-
ger CDU stehenden Applaus.
Für die Kandidatur von Man-
fred Klein hatten im voll besetz-
ten Vereinshaus Merchingen
am Freitag 61 der 62 anwesen-
den Delegierten gestimmt. 

Tief beeindruckt sei er von
der Geschlossenheit seiner Par-
tei, bekundete der Bietzener
Ortsvorsteher. „Lasst uns ge-
meinsam am 23. Oktober im
Merziger Rathaus die Wende
schaffen. Ich nehme jeden in
die Pflicht, der mich gewählt
hat.“ Bei seinem politischen
Vorhaben wird sich Klein auf
die Unterstützung prominenter
Parteifreunde aus Kreis-, Lan-
des- und Bundespolitik stützen
können. 

So versprach die erst vor Wo-
chenfrist neu gewählte CDU-
Kreisparteivorsitzende Helma
Kuhn-Theis: „Wie eine Mauer –
von Wadern bis Perl – stehen

wir alle hinter dir.“ Respekt und
Anerkennung gebühre dem OB-
Kandidaten der Merziger CDU.
Als Ortsvorsteher über viele
Jahre habe er allerbeste Voraus-
setzungen, im Herbst Oberbür-
germeister zu werden. Klein sei
glaubwürdig und bodenständig
und habe das Herz am rechten
Fleck, betonte Kuhn-Theis.

„CDU Saar – gemeinsam sind
wir stark“ – unter diesem Motto
richtete Innenminister Stefan
Toscani seine Glückwünsche an
den OB-Kandidaten. Mit einem
überzeugenden Votum habe
Klein einen perfekten Start in
den Wahlkampf.

„Damit hast du gute Chancen
für den 23. Oktober“, meinte
Toscani. Klein habe das Verwal-
tungsgeschäft von der Pike auf
gelernt und sich auch über sei-
nen Zivilberuf hinaus als Füh-
rungskraft bewiesen. „Aber das
Wichtigste ist: „Du bist nah bei
den Menschen“, sagte der saar-
ländische Innenminister.

„Ein gestandener Kerl“

Auch Peter Altmaier, Parla-
mentarischer Geschäftsführer
der CDU in Berlin, sicherte dem
Kandidaten für den Rathaus-
Chefposten seine tatkräftige
Unterstützung zu. Es sei ein gu-
tes Zeichen, dass die Partei in
Merzig mobilisiert und von ih-
rem Kandidaten überzeugt sei.
„Die Kommunalpolitik ist in

den letzten Jahren von vielen
vernachlässigt und gering ge-
schätzt worden“, so Altmaier.
Deshalb brauche man Politiker,
denen die Menschen wieder
vertrauen könnten. Mit Klein
habe die Kreisstadt eine Per-
sönlichkeit, die sich auch über
die „kleinen Dinge“ eines Dor-
fes und einer Stadt sorge. „Der
Merziger Oberbürgermeister
ist gewiss ein feiner Kerl“, sagte
der Bundespolitiker, „aber
Manfred Klein ist ein gestande-

ner Kerl.“ Dann leistete Altmai-
er ein Versprechen, das für
Merziger Verhältnisse wohl nur
schwer zu toppen ist: „Im Falle
des Wahlsieges werde ich am
23. Oktober eine Life-Schaltung
mit Kanzlerin Angela Merkel
nach Merzig organisieren“.

Mit den Klängen des Radetz-
ky-Marsches präsentierte sich
der Musikverein Cäcilia Biet-
zen, der musikalisch durch den
Abend begleitete. Insgesamt
hatte der vom ersten Beigeord-

neten der Stadt Merzig Marcus
Hoffeld moderierte Parteitag
recht unkonventionell begon-
nen. In seiner Anmoderation
richtete Hoffeld mit Klein den
Fokus nicht nur auf die Ehren-
gäste, sondern auf die Parteiba-
sis der Stadt und ihrer Ortsteile.
„Ihr seid das Fundament, das
mich durch den Wahlkampf tra-
gen wird“, unterstrich der Kan-
didat aus Bietzen. 

> Seite C 3: Interview mit Man-
fred Klein

CDU schickt Manfred Klein ins Rennen
Christdemokraten kürten Ortsvorsteher von Bietzen zu ihrem Kandidaten für OB-Wahl in Merzig

Die CDU Merzig steht so gut wie
geschlossen hinter ihrem Kandi-
daten für die OB-Wahl am 23.
Oktober. Von den 62 Delegier-
ten im Vereinshaus in Merchin-
gen stimmten am Freitag 61 für
Manfred Klein. 

Von SZ-Mitarbeiter
Norbert Wagner

Viel Applaus gab es für Manfred Klein (links) nach der Nominierung zum OB-Kandidaten. FOTO: OWA

Mehr Basisdemokratie bei Merziger SPD
Nominierung des OB-Kandidaten: Sozialdemokraten ändern Satzung 

Merzig. Zentrales Thema einer
außerordentlichen Konferenz
des SPD-Stadtverbandes Merzig
war am Samstag im Merziger Ver-
einshaus eine Satzungsänderung.
„Die Delegiertenversammlung
möge mehr Basisdemokratie er-
möglichen“, lautete der Vor-
schlag des Vorstandes. 

Dazu erläuterte SPD-Stadtver-

bandsvorsitzender Alexander
Pinter: „Bisher waren wichtige
Personalvorschläge auf kommu-
naler Ebene wie etwa die Aufstel-
lung der Stadtratslisten oder die
Nominierung des OB-Kandida-
ten der Delegiertenversammlung
vorbehalten.“ Zukünftig wolle
man die Entscheidung auf eine
breitere Basis stellen und deshalb
die Satzung dahingehend ändern,
dass auch Mitglieder-Vollver-
sammlungen hierfür möglich sei-
en, führte Pinter aus. 

Offiziell wird nun am 14. Juni in
einer Mitgliedervollversamm-
lung in der Stadthalle Merzig der
amtierende OB Alfons Lauer als

SPD-Kandidat für die Oberbür-
germeisterwahl nominiert.

„Mit Alfons Lauer haben wir
den Besten für Merzig“, sagte
Pinter. Da müsse es schon mit
dem Teufel zugehen, wenn am
Ende ein anderer Kandidat die
Nase vorne hätte. Der jetzige
Amtsinhaber machte deutlich:
„Der 23. Oktober ist der Tag der
Entscheidung.“ 

Er trete mit ganzer Kraft und
großer Freude an, um in eine drit-
te Amtszeit zu gehen und die er-
folgreiche Arbeit der vergange-
nen Jahre fortzusetzen. Merzig
habe mittlerweile in fast allen
wichtigen Bereichen eine Füh-
rungsposition, sagte Lauer. „Die-
sen Weg möchte ich weiter be-
schreiten“. In seiner dritten
Amtsperiode wolle er auch die
Dörfer und insbesondere die
Dorfkerne weiter stärken und da-
mit das Wohnungsangebot für äl-
tere Menschen verbessern. Ein
ebenso wichtiges Augenmerk lie-
ge auf dem Ausbau der Kreisstadt
als „Null-Emissions-Stadt“. Mer-
zig könne es als erste Mittelstadt
schaffen, so Lauer, sich weitest-
gehend selbst mit Strom zu ver-
sorgen. „Wir können anderen zei-
gen und beweisen, dass es geht“,
rief der Oberbürgermeister den
Delegierten zu. owa

Alfons Lauer soll am 14. Juni nicht
in einer Delegierten-, sondern in
einer Mitgliedervollversammlung
zum Kandidaten für die OB-Wahl
nominiert werden. Eine Delegier-
tenkonferenz beschloss am Sams-
tag die Satzungsänderung. 

Die Delegierten stimmen für die Satzungsänderung. FOTO: N. WAGNER

OB übergibt 25 000 Unterschriften
gegen AKW Cattenom 

Merzig. Rund 25 000 Unter-
schriften gegen das Atomkraft-
werk Cattenom wird OB Alfons
Lauer am Mittwoch, 18. Mai, an
den französischen Generalkonsul
im Saarland, Philippe Cerf, über-
geben. „Er wird überrascht sein,
weil ich mit großen Paketen kom-
me“, sagte Lauer auf der SPD-
Stadtverbandsversammlung.

Die von seinem Büro ausgegan-
gene Initiative hinterlasse mitt-
lerweile auf französischer Seite
tiefe Eindrücke. Auch dort be-

greife man, dass Kernkraft keine
Zukunft haben darf. Lauer: „Die
Bürger Merzigs, des Kreises und
der Region wollen das Ding in
Frankreich nicht mehr haben
und möchten, dass der Pannenre-
aktor abgeschaltet wird.“ Wenn
abgeschaltet werde, müsse die
Stadt Merzig, die an der Spitze
der Bewegung stehe, zeigen, dass
es gute Alternativen gebe. „Unse-
re französischen Freunde sind
mittlerweile auf unserer Seite“,
betonte der OB. owa

Merzig/Sinz. Große Resonanz
fand der Internationale Tag des
Museums am Sonntag im Schloss
Fellenberg in Merzig und im
Westwallmuseum in Sinz. Mit
freiem Eintritt und Rahmenpro-
gramm lockten die Museen zahl-
reiche Besucher an. So bot das
Schloss Fellenberg unter ande-
rem ein Konzert, während das
Westwallmuseum Funk- und
Fernmeldetechnik aus dem Zwei-
ten Weltkrieg zeigte. 

< Weiterer Bericht folgt. ian

Museumstag lockte ins
Schloss Fellenberg und

Westwallanlage Sinz
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